ſchaft 
ige idee 


der Geſellſchaft beranſtaltete Ueberſezung don ungebeute, Summen. Dae Nieſter Staar 
Sir ohn Sinclaies Code: ol agriculus dur) Walzen r 


Shreivers, Mitgliedes der Geſelfſchoft, und 2 Gulden, und til kiſcher Warten (Mais) um 
er lers der Herifhatt Sarl al, 2 Gulven4s ar dis ee neee. 
bereits emacht Dat, Nachdem ſaͤmmtliche Ge⸗ Die in mehreren öffentlichen Blättern ver⸗ 


e e zer bleitete Nachticht, daß in Tueſt plötzlich 


Jurſammlung die, don den Herren Herren Für“ 409,020 Centner Kaffee, ange emmen, und die 


Ren vun Nlechnow fp Hreißezen Anton o. Bar- Preiſe dieſes Artikels um 35 Gulden pro Cenk⸗ 


U 


* 


ſichen Zweige erweitert, 


1 


SCC ĩðÄ r I a Be 


a 


ner gewichen ſehen, iſt falſch. Das wahre 
der Sache iſt, daß auf einmal 10,000 Cent 
zu Drieſt anlangten. Die Preiſe blieben 
fangs beſtaͤndigz einige Tage nachher ſtiegen 
Kelche um 2 Gulden pro Centner, und gingen 
am zaten d. M. noch hoher. ra 
Petersburg, vom 6. Jun 
Die ruſſtſch⸗kaiſerl. Geſetz⸗Commiſſion wird 
noch in dieſem 


erſcheinen laſſen. 23 
Nach Berichten aus Moskau ſind die Vor⸗ 
leſungen an der dortigen Univerſitaͤt nunmehr 
beinahe alle wieder im Gange. Die Beſoldun⸗ 
gen der Lehrer find erhöht, die wiſſenſchaft⸗ 
und die Fächer beſſer 
geor het worden. Die 3 
beträgt ſchon wieder über 200. Auch das mit 
der Untverſität verbundene Gymmaſium iſt wieder 
eröffnet, und dabei einige neue Lehrer angeſtellt, 
auch manche Verbeſſerungen getroffen worden. 
Seit einigen Jahren ſind uber 2000 Landſchulen 
angelegt worden, und darunter mehrere von 
jungen in England unterrichteten Ruſſen nach 
dem Plane und der Methode von Lancaster. Die 
Freigebigkeit des Kalſers und der Kaiſerin Mut⸗ 
ter, welche die Dei b 
‚khatigen Auſtalten iſt, trägt dazu am mieiſten 
bei, andere werden von reichen Privatperſonen, 
Fauͤrſten, Grafen und Adelichen reichlich unter⸗ 
ſtuͤtzt. So hat z. B. der Graf Schuwalof ein 
Gymnaſium mit 150,000 Rupel fundirt. 
Bergrath Demi o ſcheukte der Univerſitat in 
Moskau 100,000 NU 


Seminarien i Kiew und Tobolsk, eben ſo viel, 


nebſt anſehnlichen Ländereien, dem Seminarium liche Summe bewilligt, feſt äberzeugt, daß 
Jaroslaw. Der reiche Graf das erſte ntereffe dieſes Lendes, deſſen wahres 


und Gyhmunaſtum in 
Schereiſtetſeww gab auf eimnal 25 Mill. Rubel 

zu eiter Verſorzungs anstalt, und eine ebenfalls 

Hbedentende Sumnie für die Univerſitaͤt her. 
Der Großkanzlex Romanzord legte eine Menge 
Lankaſterſcher Schulen auf, feinen Gütern an, 
laßt 4 Kirchen verſchiedener Glaubensgenoſſen 
auf einnial erbauen, und auf ſeine Koſten eine 
neue Reife um die Erbe vornehmen. 
Selbst bis in die Steppen Sibiriens dringt 
der mächtig fortſchreiten de Gewerbfleiß unferer 
Zeiten, Here Weſewelodsky, ein reicher Pri⸗ 
vatmann und Beſitzer großer Bergwerke in Si⸗ 
virien, hat zwei Dampfboͤte auf dem Kama er⸗ 


. 


an bauen laſfen, das eine hundert, das andert 
ner Ca 
an⸗ 


Jahre eine offizielle Ueberſetzung, 
der Jnſtitutionen des ruſſiſchen Rechts hieſe elbſt 


ahnt der Studirenden 


uͤgerin der meisten wohl⸗ 


Der 


bel, eben ſo viel den beiden 


1 


fünfzig Fuß lang, mit denen er neulich zu Ca⸗ 
fan eintraf. Die Reiſe, bon feinem Bergwerke 
150 Werſte oberhalb Perm bis nach Caſan, in 
Allem 1000 Werſte, machte er in 105 Stunden. 
Brüffel, vom 8. Junh. 3 
Unſere Garniſon wird jetzt in Maſſe zum Ba⸗ 
den gefuhrt? auf einen Wink, ſagt eine hieſige 
Zeitung, ſpringen alle Soldaten zugleich in das 
London, vom 12. Juny. 5 
Vorgeſtern Nachmittags erſchien der Regenk 
im Oberhauſe, und das Unterhaus wurde urch 
eine Botſchaft zur Erſchei ung im Sie . 
eingeladen. Der Sprecher des Unterhauſes er⸗ 
ſchien an der Spitze der Mitglieder deſſelben 
uns fagte unter andern in feiner Anrede: „Ges 
ruhen Ew, königl. Hoheit uns zuhören. Wir, 
Sr. Majeſtat Freue Gemeinen, uͤberbringen 
r. konigl. Hoheit die Dill der bewilligken 


Er 
Gel er. Schwer, wie die Buͤrde und? der 
Druck auf unfern Finanzen unstreitig bleibt, 
haben wir doch die Genagthtzung zu beter ken, 
daß die Staats⸗Einkünfte in ihren wichtigften 
Zweigen ſich verbeſſern. Unter den verschiede? 
nen Pflichten, die wir zu erfüllten paen 5 
keine, die uns wichtiger iſt, als die, Ewr. 
königl. Hoheit in Stand zu fegen, die Ver⸗ 
binslichkeiten zu erfüllen, die Sie in Ruͤckſicht 
des Sclaven handels mit Spanien und 
Mortugal eingegangen. Wir find, Sire, auch 
nicht weniger aufmerkſam auf den Mangel an 
Gottes häuſern der biſchoͤflichen Kirche. um 
demſelben abzuhelfen, haben wir eine an ehn⸗ 


8 


Heil, deſſen bleibender Flor, deſſen ſicher ſte 
Unabhängigkeit, deſſen ſtolzeſter und weſentlich⸗ 
ſter National- Ruhm aufs innigſte und unſer⸗ 
hennlichſte mit dem religiöſen und ſitkliehen 
Charakter ſeines Volks verbunden und verknüpft ; 
ist.““ Der Prinz⸗Regent beſtaͤtigte alsdann die 
Geld- und Fremden Bill, und verlas darau 
eine Rede, worin er die reundſchaftliche Stim⸗ 
mung der auswärtigen Mächte erwäbnte, dem 
Parlament dankte und dann fortfubr: Deim 
Schluſſe dieſer Sitzung halte Ich es fuͤr Pflicht, 
Ibnen amyajeigen, daß es Meine Abſecht ee, 
das gegenwartige parlament fogleich zu Di? 


Me 


L 


5 ten, 


ö dung mit den Allinten Sr, Ma 
den uns er er 


Fertſetzung eines ſo dielhabeigen Kampis 
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TR 


% 


goibiren und ein anderes zufammen jur 


kufen. Indem Ich Ihnen dies mittbeile, 
kann Ich nicht umhin, auf die große Bern 
9 Binzuweifen, weiche dich in der Lage dieſes 


Landes und des ganzen Europa ſeit dem Augen⸗ 


blicke Seen ee e hier zum erſten⸗ 


mal verſammelt fand. Damals war die Herr⸗ 
ſchaft des allgemeinen Feindes über das ſeſte 
Land ſo verbreitet, daß Manche den Wider⸗ 
ſtand gegen ſeine Macht als ein hoffnungsloſes 
er amen betrachteten, und bloß an den 
dußerſten Grenzen von Europa wurde ein folcher 
Widerſtand kräftig unterhalten. Durch die bei⸗ 
ſpielloſen Anſtrengungen, welche Sie Mich zum 
Beiftande der Länder zu machen in Stand ſetz⸗ 
die für ihte Unabhängigkeit edelmürhig 


kämpften, und durch den Geiſt, der in fo vie⸗ 


len Nationen erweckt wurde, iſt endlich das feſte 


Land von der bitterſten und druͤckendſten Tyran⸗ 
ney hefreit worden, unter welcher es jemals 
erlag. Und Ich hatte das Gluck, une dem 
Segen der göttlichen Vorſebung, in Verbin⸗ 


1 


f ropa ſeit Jahrhunderten begriffen war, mit 
beiſpielloſer Glück und Rah in zu enden. Die 


8 — ge 17 und 
beſonders die Anſtrengungen „weiche deſſen Be⸗ 
endigung bezeichneten, Hatten in unſe mm Lands 


wie im ganzen übrigen Europa beträchtliche in⸗ 


Tief, wie 


lleichterung der Fonds erwarten durfte. 


5 
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Reichs hatte, 


volllemmen verſichert, da 
Lohalität und Anſtreugung aller € laſſen von Un⸗ 
terthanen Sr. Majehat dieſe wachſenden Anzei⸗ 
gen des National⸗Flors noch mehr befestigen 


EAN 


Schwierigkeiten und Noth zur Folge. 
Ich den Druck auf Sr. Majeſtaͤt Volk 

Ich doch ohne Furcht auf bie Zus 
Zunft, weil ich alleze s das größte Vertrauen 
zu de! Solioitaͤt der Reſſourcen des brittiſchen 
und von der Ausdauer, dem Ge⸗ 
die Er⸗ 
Meine 
Die 


ner liche 


meingeiie und der Energie der Nation 


nicht getaͤuſcht werden. 


— 


Erwartungen ſind 


Ver eſferung des innern Zuſtandes des. Landes 


iſt gluͤcklicher Wiſe in die Augen fallend, ver⸗ 
fp:icht weiſere feite Zortſchritte, und Ich bin 
„daß die fortdauernde 


werden, indem ſie Gehorſam gegen die Gefetze 


und Aahaͤnglichkeit an die ECokiſtitution, von 
welcher alle unſere Segnungen al ſtammen⸗ be⸗ 


ard Kanzler feigende Worte hinzu; , Mplords 


Veraͤnde⸗ 


ördern, — Auf Wefehl des Regenten feste der 


und Edle 


gent geruhen im Nanten und für Se. Majeſtat 
zu erklaͤren, daß dies Parlament aufgelbfet 
iſt daher aufgelsſet.!“ 


werde. Dies Parlament 
Che das Unterhaus auseinander ging „ ſchlug 
der bisherige Sprecher, Hert Manners Sut⸗ 
ton, vor, die Rede des Regenten vom Tiſche 
abzuleſen, wie es Sitte bei den gewöhnlichen 
Prorogationen des Parlaments iſt. Es befan⸗ 
den ſich ungefaͤhr 30 Mitglieder in dem Hauſe⸗ 
Herr Tierney widerſetzte ſich aber der Sache, 
und Lord Caſtlereagh war der Meinung: da 958 
Parlament wirklich aufgelöfet ſey, ſo wäre den 
Mitgliedern ſchon dadurch das Recht benem⸗ 
men, dieſen ſtreitigen Punt zu er 
ſo ſchied man denn, ohne daß die RMede 
worden ware. 5 8 
Die Proclamation zur Zuſammenberufung 
eines neuen Parlaments iſt vom 10. Jung und 
nachſtehenden Inhalts: „Da Wir, der Priaz⸗ 
Regent, im Namen Sr. Majzeſtat des Königs 
und mit Zuziehung des geheimen Raths bes 

goſſen haben, das gegenwaͤrtige Parlament 


geleſen 


den tha⸗ ſch oſſen haben, 
b d wal den, weiches ſeit deu: 24: Noobke 1812 
und ſolche, nach 


ſeire Sitzungen gehalten, 
mehreren Prorsgatidnen, ſeit den 27. Janudar 
1378 hintereinander bis zun 10, Yung fortge⸗ 
fett hat; und da Wir wuͤnſchen und beſchloſſen 
haben, daß ſich das Volk Sr. Majeftät ſobald 
als möglich verfammele, damit Wir defien 


x 22 23; Fr GN 2 7 : 
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oͤrtern; und 


# 


Meinung im Parlamente vernehmen mogen, 


jo machen Wir allen geliebten Unterthanen 


Sr. Ma jeſtaͤt bekannt, daß ein neues Parla⸗ 


Unſern Kanzlern von Großbrittanien und von 
Irkand, die gehörigen Urſchreiben an bie geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Forts und an die Gemei⸗ 
nen ergehen zu laſſen, und es fo einzurichten, 


daß die Antworten am aten Augult d. J, einge 


laufen ſeyn konnen . ET 
Unfere Dlatter ſtieiten daruͤben, ob dieſe 
eben nicht gewohnliche Auflistung des Marias 


ments durch den Regenten ſelbſt, ein Zeichen 


der Gnade oder der Ungnade ſey⸗ RESTE 

Eine Zeitung erklart dabei unverholen? „daß 
das lumpige (shaboy) Verfahren des Unter⸗ 
hauſes, bei, Gelegenheit der Potſchaft uͤber die 
Vermählung der Prinzen des Fönigh Havfes et 
nicht beſſer verdient babs.“ . 


Die offentkiche Aufmerkſansket iſt faſt aus⸗ 
ſchlietzlich auf dee 


Bent züfammen berufen werden ſoll, befehlen 


— 


neuen Pärkaments⸗Wapten 


gerichtet. Sir S. Nomilly von der Wigh⸗Par⸗ 


Thei und def See⸗Capitain Maxwell haben ſich 


zu Candi aten für We ſtminſter geg en Sir Fran⸗ 
tis Burdett und Hamm Kinnaild ekklart, welche 


Bike zut democratiſchen Parthey gehoren. 8 
Bim den fruͤhern Suzungen erwähnen wir 

noch, daß in der aur aten dieſes Monats 
Herr Brougbam verlangt hatte, m 
Se. königliche Hodeit bitten, durch eine Cont⸗ 
mitſſten den Zutaud der Schulen im Koͤnigreiche 
unterſuchen zu laſſen, deren Fonds auf eine un⸗ 
verantwortliche Weiſe verſchleudert würden, ſo 
daß z. D. in einem Kirchenſprengel, in welcheen 


jah lich 2000 Pf. Sterl. ur Armenſchulen an⸗ 


gewieſen ſeyen, nur 30 Pf eigentlich zu die⸗ 
ſem Zwecke verwendet würden. Er ſchloß mit 
den Worten: „Waͤhrend wir unſern zu Land 
und See ſtegreichen Truppen Denkmaͤler errich⸗ 


4 


ten, chrfen wir jene ruymwuͤrdigern Denkmaͤ⸗ 


ler unſerer Vorältern nicht beeinträchtigen, 


welche ihre Menſchenliebe beweiſen, und weder 
Thränen noch Blut gekoſtet haben.““ Lord Caſt⸗ 
lereagh widerſetzte ſich, daß dieſe Unterſuchung 
der Untercichtsanſtalten, deren Nothwendigkeit 
er eingeſtand, durch eine koͤnigl. Commiſſion 
geſchehe, da die Kammer ſelbſt früher einen 
Aus ſchuß deshalb niedergeſetzt habe, und die 
Verſchleuderung der mildthaͤtigen Fonds vor 
den Kanzleihof gehoͤre. Der Antrag des Herrn 
SBrougham wurde mit 34 Stimmen gegen 29 
verworfen. Dagegen wurde der Antrag des 
Herrn Romilly, eine Unterſuchung der grauſa⸗ 
mien Behandlung mehrerer Neger auf St. Chri⸗ 
ſtoph zu veranlaſſen, einſtimmig angenommen. 
Beſonders gefiel die Aeußerung des Herrn Wil⸗ 
berforce bei dieſer Gelegenheit, daß die Neger 
jetzt freie Leute ſeyen und folglich Anſpruch auf 
den Schutz des Haufes hätten, = 
Am Ften d. M. empfing der Prinz⸗Regent 
die Gluͤckwuͤnſche des Adels wegen der Vermaͤh⸗ 
lung des Herzogs von Cambridge; es ſind mehr 


Als taufend Perſonen vorgeſtellt worden. Der 


Herzog von Cambridge wurde von den Herzogen 
von Pork, ven Clarence und von Gloreſter 
feierlich eingeführt. - Die auswärtigen Bot⸗ 
ſchafter und Miniſter waren ſaͤmmtlich gegen⸗ 
wärtig⸗ i . i 
unter den 49 Perſonen, welche durch Ein⸗ 
kauf der ſchottlaͤndiſchen Bank⸗Actlen die Na⸗ 
taıcal.farion ſich gesichert zu haben glaubten, 


fayıd der Oberſt Flahaut, vormaliger Adzutant 


von Bonapärte, an der Spitze. Er it pr = 
Franzoſe, von Geburt, hat aber die Tochter Ex 


man möge 


Dieſer letztere, welcher nach dem Gefechte bei 


Vittoria, Marscah und Conſejo, das heißt die 


des Lord Keith geheirathet. ; 
Es iſt nichts Seltenes mehr, daß man auf 
den Landſtraßen in England Wagen mit Haus⸗ 
geraͤthe beladen antrifft, denen die Familie 
welchen fie angehoͤren, nachfolgen, um ſich 
nach Amerika einzuſchiffen. Im Allgemeinen 
ſind es wohlhabende Leute, welche ſich dan 
entſchließen. AR 8 
Bloß in dieſem Jahre iſt ein Neunzehntel 
der Bevölkerung unſerer Inſel Guernſey nach 
Nord-Amerika ausgewandert. ee 
Briefe aus St. Thomas vom 9. April mel⸗ 
den folgende Details Über die letzten Kriegs⸗ 
vorfaͤlle zwiſchen dem ſpanuiſchen General Mo⸗ 
rills und dem Inſurgenten⸗Anfuͤhrer Bolivar. 


n 
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Calabozo fein Hauptquactier nicht von Som⸗ 
brerd weg verlegt hatte, ſchickte nur eine Di⸗ 
viſion zu Morillo's Verfolgung ab, und ließ 


Thaler von Aragua, durch dieſelbe beſetzen, um 
alle Anhänger feiner Partei an ſich zu ziehen. 
Dieſes Vorhaben gelang vollkommen. Morillo, 
der aber die Beſatzung von la Guayra, Carac⸗ 
cas und Puerto Cabello an ſich gezogen hatte, 
fiel mit feiner ganzen Macht über jene Diviſiol 
her. Dieſe zog ſich deßhalb zurück, zuvoͤrderſt 
auf die Stadt Cura, dann auf la Puerta, wW 
die Inſurgenten, ſo wie ebenfalls zu Maracay, 
einen lebhaften Widerſtand leiſteten, um, ob⸗ 
wohl ſich zuruͤckziehend, die Spanier in die 
Ebene zu locken. Wirklich ward das Gefecht 

für les tere ſo ernſthaft, daß, obwohl ſie augen⸗ 


blicklich das Schlachtfeld behaupteten, ſie den⸗ 5 
noch ihre beſten Offiziere verloren, und Geuerall 


Morillo ſelbſt ward durch einen Lanzenſtich ver? 
wundet, und genöthigt, ſich aus dem Treffen 
nach Valencia beingen zu laſſen. Die Inſur⸗ 
genten, ihrem Plane getreu, zogen ſich fort⸗ 
whrend zuruͤck, während die Königlichen, BER 
lig getaͤuſcht, ſich bis gen Raſtro, auf ſechs 
Meilen von Sombrero, locken ließen, wo ſie 
endlich gewahrten, daß die Juſurgenten viel 
ſtaͤrker waren, als fie gedacht, und nicht mehr 
von ihren herzhaften Befehlshaber Morillo an⸗ 
geführt, traten fie nun ihrerſeits den Ruͤckzug 
an, wurden aber ſogleich von der Cavallerie der 
Infurgenten verfolgt, bis es ihnen möglich 
ward, die Hohe von Villa Cura, wo la Tor⸗ 


* EN 


7's Heirptquartier war, zu gewinnen. — In 
Folge diejer Vorfälle waren Uneinigkeiten unter 
den Spaniern entſtanden. Morales, ihr vor⸗ 
jüglichſter Offizier iſt abgeſesk, und der Ge⸗ 
neral⸗Capitain More nach Spanten eingeſchifft 
worden. Der erſtere führte die Avantgarde 
Morillo ſoll, wie man jetzt vernimmt, von 
einer über San Carlos bis auf ſechzehn Stun⸗ 
den von Valencia vorgedrungenen Inſurgenten⸗ 
Oiviſton in letzterer Sta. t bedroht werden. 
Die nach Sͤd⸗Amerika beſtimmte ſpaniſche 
Escadre iſt am arſten May mit verſlegelten 
Oldres von Gadig unter Segel gegangen 
Der Koͤnig Henry auf Hapti iſt nicht ge⸗ 
Unſere weſtindiſche Inſel St. Lucie hat durch 
Stürme ſo gelitten, daß die Häfen fuͤr Ein⸗ 
führung von Bauholz und Lebensmittel, mit 
Ausnahme von Pökelfteiſch, Butter und ge⸗ 
falzenen Fiſthen, Frei erklärt werden mußten. 
Ein Beweis, daß wir die Nord- Amerikaner 
nicht ſo ganz entbehren können, wie manche 
laube e 2 1 
84 Sie aus Canton (in China) bier angefen 
me en neueſten Nachrichten über dieſes große 
Reich beſchranken ſich auf folgende Thatfachen: 
der Handel iſt forfdauernd in den Händen der 
Engländer und Nord⸗Amerikaner, gber hat in 
der jüngfien Zeit eine guͤnſtige Ve aͤnderung er⸗ 
litten, als der Thee nicht mehr wie vormals 
gegen Silberſtangen, ſondern gegen einge führte 
jetzt zugelaſſene fremde Zabrıfate und Erzeugz⸗ 
wire ausgetauſcht wirds bloß die Einfuhr des 
Dypiunts iſt wegen deſſen berauſchenden und ber 
Geſundheit nachtheiligen Geblauges verboten. 
China hat demnach aufgehört, der Abgzund zu 
feyn, in welchem ſich die edeln Metalle veelie⸗ 


ren. In Gegentbeil treiben die Amelikaner 
gegenwaͤrtig ihren ſehr beträchtlichen Verkehr 


faſt blos mit Landesproducten, und ſchen mehr 
als einmal haben ſie ſogar bieſelben gegen Gold 
und Silber eingetauſcht und dieſe zuruͤckgefühet. 
Da der Kaiſer Kiü⸗King ſich von den gluͤcklichen 
Wilkungen der Kühpocken⸗Impfung, die sucht, 
ein franzöſiſcher Arzt ig China eingeführt, übers 
zeugt hat, ſo hat Er ein beſonderes Edict zu 
deren Verbreitung erlaſſen. Nach den Ugrüheg, 
welche eine geheitie Geſellſchaft, die ſich Stans 
Le, das beißt Hamm fe Vernunft, naante, 
bitanlaßte, und die Zeit einer herrſchenden Hun⸗ 
gersnoth zum Umſturz des Mantſchu⸗Throns 
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benutzen woölltt, aber duch bie uetenmacht der 5 
läcklich gedämpft wurden, iſt d 
n 


eh 


2 * 
{ iſt die 
innere Rue im chineſiſchen Kaiſer eiche nicht 
geſtort worden 

Aus der Schweiz, vom 10. Juny⸗ 

Ein Repartitions⸗Entwurf der fuͤnf an die 
Schweiz fallenden Millionen iſt, den Anſichten 
des Herzogs von Wellington gemaͤß, durch die 
Herren von Haller und Tſchan in Paris ent⸗ 
worfen, und fol den Commiſſarien der Intereſ⸗ 
ſirten in Bern vorgelegt werden. 

Der ältefte Bürger von Zürich, und wo nicht 
der aͤlteſte, doch einer der älteften Schriftſteller 
der Schweiz, der vormalige Standes⸗Seckel⸗ 
meiſter Salomon Hirzel, ſandte an ſeinem 
9aſten Geburtstage, am 13. Map, an die Res 
gietung den handſchriftlichen fuͤnften Band 
ſeiner Zuͤrcherſchen Jahrbücher, der das Werk 
bis zum Jahre 1516 fortfuͤhrt. Die mit Ruͤh⸗ 
rung geſchriebene Zuſchrift des Greiſes druͤckt 
ſich unter andern alſo aus: „Indem ich die von 


mii beſchriebenen rühmlichen Thaten der Väter 
hier a Seren A 


Ihnen, meine hochgegchteten Herren und Obern, 
zu ſenden im Begriff ſtehe, kann ich nicht um⸗ 
hin, zweier Unternehmungen zu gedenken, die 
Ihrer ruͤtzmlichen Laufbahn angeboren und 
welche unſere Geſchichte in wiederhelten Vor⸗ 
fälen, aber immer nur im Gefolge ſchwerer 
Uuruhen darſtellt. Die eine dieſer Unte neh⸗ 

mungen iſt die, wodurch nach Abfluß von mehr 

als zehn ruhigen Jahren unter der hergeſtellten 

Vundesverfaſfung durch eine ſchnelle Veraͤnde⸗ 
rung ein neuer eidsgenoſſiſcher Bund eingeleitet 
werten müßte, wobei Ihnen um Ihre Klug⸗ 


heit, Mäßigung und ſanften Benehmens willen, 


der Beifall des Auslandes und das Zutrauen der 
hohen Stände zu Theil ward, und bei nach und 


nach hergeſtellrer Eintracht alles zum glück⸗ 


lichen Ausgang geführt ward. Das andere 
wichtige Unternehmen war die Veränderung 
ber eigenen Staatsoerfaffung uaſers 
Landes, wo die Geſchichte vier ſolcher Vor 
fälle zählt, deren aser keiner obne Unruhe, ja 
einige eiſt nach harten Erſchuͤtterungen zu 
Stande gebracht wurden. Sie aber waren ſo 
glücklich durch richtige Beurtheilang, edles 
Vertrauen und geuteſſenen Ernſt, ohne Beein⸗ 
trächtigung der Ruhe und ohne einigen Abgang 
öffentlicher Liebe, die neue Verfaſſung geneh⸗ 
migt und vollends eingefuhrt zu fehen- Fuͤr 


ar 


0 


| —— — — — 


beibe glücklich! eleitete Begebenheiten habe 
N e Einfantfeit, als der altejte Buͤr⸗ 


ger der Stadt, im Stillen mit geruͤhrtem Herz, 
zen dem Hochſten gedankt, und nun verdanke 
ich auch Ihnen, als auserwaͤhlte Werkzeuge 
der Vorſehung, die beiden großen Wohlthaten, 
welche das Vaterland durch Sie erlangt hat.“ — 


Der kleine Rath antwortete dem ehrwuͤrdigen 


Manne, durch eine ehrenvolle Zuschrift, und 
ließ ihm dieſe, nebſt einer goldenen Schaumuͤnze 
von 100 Ducaten werth, überreichen. a 


Aus Italien, vom ro, Juny⸗. 


Leutian Bonaparte hat um Erlaubniß ange⸗ 


halten, den Sommer zu Canino bei Viterbo 
zubringen zu dürfen, weil er ſich im Landhauſe 
bei Frascati wegen der Bande des Ceſaris nicht 
ſicher glaubt. Dieſer Räuber hat erklart, fein 
Handwerk fo lange fortſetzen zu wollen, bis er 
inveichendes Vermögen geſammelt, um ſich in 
Aimerika anſiedeln zu konnen. 8 
Der Prinz Friedrich von Heſſen⸗Darmſtadt 
begleitete die Frohnleichnams⸗Prozeſſton des 
Sprengels von SS. Apoſtoli, in altſpaniſcher 
Kleidung, mit blauſammtnem Mantel und 
weißen Schuhen. Zwei in eben folche Tracht 


: Saen e Edelknaben, krugen auf rothſammtnen 


iſſen Gebetbuch und Federhut. 
Der Ritter Foſſombrone, der ſeit 30 Jahren 
mit Entſumpfung des toskaniſchen Thals Chiane 


beſchäftigt iſt, behauptet: das von Pius dem 
ſiebenten bei den pontiniſchen Suͤmpfen ge⸗ 


wählte Mittel, fe durch Kanäle zu entwaͤſſern, 


ſehy nicht zweckmaͤßig; denn die Kanäle führten 
- auch. die von den Bergen nach und nach herab⸗ 


geſchwemmte Erde ins Meer. Man ſolle viel⸗ 


3 den Schlamm auffangen und zur Erhöhung 
de 


des Bodens benutzen, und fo der Natur, welche 
durch Erhöhung das Land ſelbſt trecken legt, 
zu Huͤlfe kommen. 85 N 
Vermiſchte Nachrichten. 
Zu Hamburg feierte der Bluͤcher⸗Club den 
Jahrestag der Schlacht bei Belle⸗Alliance durch 


Unterſtützungen an verſchäͤmte Arme und ein 


/ 


ſeſtliches Mahl, das in dem anmuthigen Harv⸗ 
ſtehude deranſtaltet war und wo unter dem 
Klange der Muſik dem hohen Beſchuͤtzer des 
Elubs, dem Helden von der Katzbach und Belle⸗ 
Alltance, ein rauſchendes Lebehoch gebracht 
wurde. REES x 8 
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A Del" Tr rn a me une 


2 Ueber die Conterte der Madame Catal at a 


enthaͤlt der Oeſterr. Beobachter Nachſtehendes: 
„Durch die beiden offentlichen Concerte, welche 
Mad. Catalani au roten und i8ten d. M. im 
großen Redouten⸗Saale und im k. k. privil. 
Theater an der Wien gegeben hat, iſt nun auch 
dem kunſtliebenden 
ſtadt der Genuß zu Theil geworden, die große 
Saͤngerin, deren Ruf von den Ufern des Tajo 


uns gedrungen war, zu bewundern. Sie fang 


in beiden Concerten verſchiedene Arien von ba 
ruͤhmten italieniſchen und deutſchen Meiſtern, 


und zum Schluſſe jedesmal, unter den rau⸗ 
ſchendſten Beifallsbezeigungen der von doppel⸗ 
tem Entzuͤcken hingeriſſenen Zubörer, einige 
Strophen des beliebten Volksliedes: Gott 


erhalte Franz den Kaiſer! nach der vor 


mehreren Jahren von dem Verfaſſer der Hay- 
dme (Hrn, Joſeph Carpani) verfertigten Ue⸗ 
berſetzung. — Wir uͤberlaſſen es andern, die⸗ 
ſen Gegenſtaͤnden vorzugsweiſe gewidmeten 
Blattern, die unuͤbertreffliche Meiſterſchaft dies 
fer großen Kuͤnſtlerin in den einzelnen Beſtand⸗ 
theilen näher zu beleuchten und zu wuͤrbigen, 
vollkommen überzeugt, daß alle, deren Urthell 


befangen iſt, darin uͤbereinſtimmen werden, 


daß in diefer einen und einzigen Saͤngerin alle 


die beſonderen Gaben und Vorzuͤge derer in 
hohem Grade vereiniget find, welche ſich in der 
letzten Hälfte es peleoſfenen Jahrhunderts 
dem goldenen Zeitalter der Muſtk — in der 
edeln Kunſt des Geſanges ausgezeichnet haben.“ 


Vermoͤge aus der Tuͤrkey zu Wien eingelang⸗ 
ter Berichte iſt die beſtimmte verläßliche Nach⸗ 
richt eingetroffen: daß die Pforte alle Grenz⸗ 
Feſtungen und befeſtigten Schioͤſſer, ſowohl 
gegen die Grenze von Oeſterreich als Rußland, 


in den beſten Vertheivigungsſtand ſetzen laßt 
wobei auch die feſten Derker in Affen gegen 


Rußland, und beſonders der Berg Hämuüs, 


deſſen Schluchten das Eindringen der Ruſſen . 


ublifum dieſer Kaifer 


durch keine Partheilichkeit oder Nebenkuͤckſicht 


ö 
. RE 


und der Themſe, der Seine und der Spreeizu 


auf sürkifchen Boden in vorigen Feldzügen ſtets 


ſehr erleichterten, begriffen ſind; wobei alle 
Anſtalten zu Defenfion mit aller Thäligteit an⸗ 
empfohlen find. 5 a ER 
In Frankteich verſpricht der Weinſtock einen 
ſo reichen Segen, wie 
Menſchen nicht erinnern. 


ſich deſſen die aͤlteſten 


Blefſieten 150 Er 3 ; ar jährlich ein.“ 
Binnen 4. Jahren ſe zu Copenhagen alle Ne ich fuͤhrte die Gensd'armerie zu Paris 
Laſtwag en, zür Schonung er Straßen 15 ee 


es 
„„Der Scharte, welcher durch das Auffiegen entwiſchte er und ſprang in den Fluß; e > 

einer Pulverfabrik zu St. Jean d Angely in fegteech aul, 5 yrs und ins 

Frau treich angerichtet worden tſt, wird auf umringt und fefigebalten. Im nämlichen 
800,000 Franken geſchaͤtzt. In der Fabrik be⸗ Augenblick, ſagt der Journaliſt, fiel ein ehr⸗ 


fan ben ſich 400 Geniner Pulver. licher Mann beim Port⸗Ropal ins Waffers 
; Im Hanndverfinen ift davon die Rebe, Ver⸗ man zweifelt nicht, dieſer ehrliche Mann werde 
breccher ach den Celonien zu deportiſen. ertrunken ſeyn. CFF 
„Die ſchon früher aufgeſtellte Bepauptung, Der Baron v. Logni, der ſich zu Paris einige 
daß es nach England, in Verhältniß der See⸗ wegen Familien⸗Angelegenheiten aufgehal⸗ 
lenzabl, in keinem Lande mehr Gemuthskranke ten batte, kaufte vor ſeiner Abteiſe nach ſeinen 
und Selbſtmor ser gebe als in Sachſen, ſcheint Guͤtern in der Provence einen engliſchen Wagen, 
ſich in dieſem Jahre beſonders zu beflätigen. und machte in ffentlichen Blättern bekanne, 
Von der Irranſtalt aus dem Sonnenſtein muͤf⸗ daß er einen Reiſegeſellſchafter auf gemein⸗ 


Januar 1858, beißt es: „Ich lebe ett in Ger und Herr v. Logni war noch nicht auf ſeinen 
N lden, meiner beiden naturforſchenden Freun⸗ ‚Gütern angekommen; auch in Mo atpellier ba 
de, der Herren Freireiß und Sellow, die bereits man bisher noch keine Nachricht von ihm. Sein 

feit 5 Jahren dieſes Land bereiſen. Sie arbeiten Sohn, der ſich gegenwärtig. in Poris befindet, 

niit unermuͤdeter Thätigkeit, und werden mehr bat nach vielen Nachforſchüngen in E fahrung 

leiſten, als irgend einer vor ihnen geleiſtet hat. gebracht, daß ſeines Vaters ReifegPreüfchaftee 

S. hat nahe an 1000 neue Pflanzen, Sp⸗ und ein beruͤchtigter Filou iſt. Wo aber ſein Vater 
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5% 


mit dem Ae hin - 
jetzt noch nicht entde 8 

Seit heut Heger zs dll Bonapartes 
bis zum Jahre 1813 waren folgende Ausgaben 
für Öffentliche Bauten gemacht worden: Für 
Faiferl, Pallaͤſte und Kronen⸗Bauten 52 Mill. 
Franken, für Befeſtigungswerke 144 Milk; 
ür Kriegshaͤfen 117 Mill., für den Straßen⸗ 
bau 277 Mill., für den Brückenbau 31 Mill., 
für die Marine > Arbeiten 123 Mill., 
Bauten in Paris 102 Mill. fuͤr die öffent? 
lichen Gebaͤude in den Departements 149 Mill. 
in Summa 1005 Mill. 

Zu Albemarde (Nordamerika) iſt am 22ſten 
März ein 108jaͤhriger Greis, Namens Gools⸗ 
by, geſtorben. Dieſer Mann hatte noch fein 
1 cht und alle ſeine Zaͤhne. Sein grauer Bart 
chwaͤrzte ſich wieder in den letzten Jahren feines 
Lebens. 
ö als er. 


> he 


Sie lebten 80 Jahre in friedlicher 
Das Sonderbarſte iſt, daß dieſer Greis 


in ſeiner Jugend ſehr unordentlich und unmaͤßig 


ar- 

Nach einem amtlichen Berzeichniffe in der 
Salzburger eitung waren bis zum 5. Jun fuͤr 
die verungluͤckten dortigen Einwohner 36,9588 
Ben ee 


Die am Bis d. M. bellen Verlobung 
Feines älteſten Sohnes Eduard Grafen Ho⸗ 
verden, Reichs⸗Freiherrn von Plenken, 
Kö igl. Preuß. N mit dem Fraͤu⸗ 
lein Peet Freyin von Fal 


ien mit der Bitte an, den Neuverlobs en ihr 
Ber Wohlwollen zu fehenfen, 
ee den 20, Ju y 1818, 
Enranuel Graf Hoverden, Reichs 
Feiberr von Pleuken, K. Pr. 
Landrath Ohlauer Kreiſes, 


> > 
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3 2 7 


Graͤfin von Haugwitz. 

Die . Verlobung meiner dritten 
e e Amalte, mit dem Caſſirer 
bei der hieſigen Seu vis⸗ Caſſe Herrn Ludewig, 


8 d 5 er meinen 1 mn. 


fuͤr die 


Seine Frau iſt nur einige Jahre juͤn⸗ 


nhanfen,. 
zeige ich hiemit allen Verwandten und Bekann⸗ 


IJyſephine Gräfin Hoverden, geborne 


Holland. Obligetione 
Banco Obligationen 


1648 
n, bat man bis ten und S hiermit h anzuzeigen, 5 


— 


und mich ſowohl als die Verlobten ıbeent guti⸗ 
gen Wohlwollen zu empfehl en. 
Breslau den 25. Jun 1818. 
Der Seiffenſteder Carl ‚Benjamin Zilel, 
Unſern Verwandten und en empfohlen 
wir uns als Verlobte. 
Louiſe Amalie Jaͤckel. Wi 
Friedrich Wilhelm Auguſt Au 5 
Caſſi ter bei der hieſigen Servis⸗Caſſe. 


Die den 27ſten Junp erfolgte glückliche Enk⸗ 
bindung meiner Frau von einem. Sohne zeige 
ich unferen verehrten Verwandten und Siku 
hiemit ergebenſt an. 

D. Rohovsky, Profcſer. 


—— 
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Geld- und Eten She 
von ‚Breslau, Pr, Conzanı 
* — — 


vom a2. Jun) 1818. Briefe Geld 


Wechsel; 


a = 


Amsterdam in Cour, , „a Vista N 
Ditto Re * 2 M. 4 RL 
Hamburg Beni: 3 4 W. — 
Ditto M. — 
London p. 1 Fl. Sterl. dito — 
Paris p. 300 Francs dito 3 
Leipzig in Wechs.-Zahl. $ & Vista — 
Augsburg 2 M. — 
Wien in W. 88 = a Vista — 
eo PET 2 M. * 
Ditto in 20 Xr. we a Vista Se 
ET ET RR a 2 M. — 
Berlin . 1 a Vista 998 
DIEFOBEN. 5 M. | 9814 


Holländische Ran Rand- Benken 


Kaiserliche dito 5 

edrich dor „ 55 
Oonventions- Geld Se 22 
22 Be ER 176% 
— — — ——— 7 


Vres erscheine 
Pfandbriefe von 1000 Re. 
Ditte 880 RER 
Ditto RE 4 
Bresl. n RA 


DIR Poker TER So | 


Churmärk. Obligations 
Dantz, Stadt Obligations 
Staats- Schuld ‚Scheine - 
Lieferungs Scheine 

Wiener k nlösunge-Scheiuch » 1550 . 


45 


3 5 5 Nagerag. 


melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 


Buch alp, D. F. Clemenlarlepre ter Seit ud Raum. Gröben. er e. e,, dar ker 
Shebenefe fer, pb. J. „über Gemeindegüter und G meindeſehalden, eine rechtlich polliiſche Ab banden. 


See a ö ; 0 igt. 
Nan, A., Lehrduch der Mineralogie, mit einer Kupfertafel. gr s, Würzburg 2 Ntoft. as ſst. 


— EEE TE N 
EEE Berreidesi ittelpreas in N 
Weiden 6 Rible. 2 Sgt. Roggen 4 Kolk. 


— 
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( (Wohlthaͤtigkeit.) Folgende milde Beiträge für die am 15. May zu Bruſtawe Abge⸗ 


zeug; Pauline 1 Rtölt. Ct.; ein katbel. Geiſtlicher 1 Athlr. Et.; Dlle. Gr. 12 Ge. Et. ; i 


zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breskan den 10. April 1818. 
a on KkKoͤngt, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Ebickoleltatton.) Da von Selten des hieſigen Königlichen Sber⸗Landes⸗Gerſches don 


„ Schſeßſen über das Verwaͤgen des Juüns Orafın Zeölte⸗Lrügſchler, (wels auch dis Bibelcams 


und auf Eonfigcation ſelnes gegenwart zen eis auc künftig ih eiwa zufalenden Vermaͤzens 


e 
I 
Ai 
te. 
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Haben zu gewärtigen, daß & 
deshalb gegen bie uͤbeigeg Creditores ein eroiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. — Zum 


Se; SR 1659 


Miß „Güter Schroenenis , K re Veſchidrotolz, Schleſerſteln und Magdalenen⸗ 


khal, außerdem aber die Allodial⸗Güter Carls orſf und Weinberg, ſaͤmmtlich m Nimprſch'ſchen 
Kreiſe, das Fideſcommiß⸗Gut Perrigau im Breslauſchen, und die Allo aller Frauenbayn 
und Rungendorff im Schweidnitzſchen Krelſe gehören), da derſelbe das benelicium cessionis 
bonorum nachgeſucht, auf den Ankrag des bieſigen Köntglichen Pupillen⸗Collegii, wegen der 
von der Vormundſchaft der 9. Hahnſchen minorennen Kinder. rechtskräftig erſteitten eg 


700 Kthie., heut Mittag der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, 
welche an gedachtes Vermögen aus irgend einem rechtiſchen Grunde einige Anfprüche zu haven 
vermelnen, und in specie der ſelgem Aufenthalte nach unbekannte v. Obomitz und Ritemriſter 


v. Norrmann hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Michaelis 
auf den zten September dieſes Jabres Vormittags um xo Uhr anberaumten 


a Eiquidatlons Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen 


geſetzlich zulaͤ ſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei eıwa ermangeinder Bekanntſchafk unter 


Den hieſigen Juſtiz⸗Comamiſſarien, die Juſttz⸗Commifſtone⸗Kätde Enger und Newag in Vor⸗ 
- Schlag gebracht werden, an deren einen fir ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 


Anſpruͤche e und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht Erſcheinenden aber 
reigen, daß fie mit allen ihren Fordetungen au bie Mi: ffe abgewleſen, und ihnen 


Intertms⸗Curator iſt der heſige Juſtiz⸗Commiſſartus Morgenbeſſer ernannt worden, über deſ⸗ 
fen Beibehaltung oder dle Wahl eines audern Creduores ſich zu einigen daben werden. Gegt⸗ 
ben Bresiau den 3. April 8 8. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 


[ (Dffener Arreſt.) Nach dem bei dem bieſigen Könizlichen Ober⸗Landes Gericht von Schle⸗ 
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| 
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fien über das Vermögen des Landes⸗Aelteſten Julius Grafen Zedlſtz⸗Drützichler von Falkenſtein 
auf Schwentnig im Nimptſch ſchen Keeiſe der Concu rs Peczeß eröffnet und zugleich der offene 


Arreſt verhängt worden; ſe werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Grafen v. Zedlitz 


itwas an Gelde, Sachen over Briefſchaften drſitzen, hiermit angewieſen: weder an den Ge⸗ 


meinſchuldner noch an Jemand von ihm Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
pielmehr ſolches binnen 4 Wochen anherd anzuzeigen und, doch mit Vorbehalt der h 
N a 


benden Rechte, in das gerichtli de Depofitum arzuliefern, wibrigenfaus zu gzwäs ligen iſt, 


1 


jidz an einen Andern geschehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtel, und 


| E blaͤtze vor dem Sihmeibniger Thore anberaumt. x 


das verbstwidrig Extradirre für die Maſſe ande weit beigsteteben, auch ein Suhaber ſolcher 


Gelder und Sachen bel deren gänzlichen Verſchweigung und Zurückbaleung feines daran haben⸗ 
den Unterpfand⸗ und andern Rechts für veriuſt g erklart werden wird. Gegeben Breslan 


den 3. April 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


Bekanntmachung.) Mit Bezug auf unfere Circular Verfügung vom iSten Mätz d. J. 


} 


| 
1 


fordern wir bei dem bevorſtehenden Auszuge ſaͤmmtliche Hausbefitzer hierdurch auf: nach ge⸗ 4 


ſchehener Micthsveraͤnderung und ſpaͤteſtens bis zum 2often July c., bei Vermeidung einer 
en von 1 Rthlr. Courant, die vorgeweſenen Miethsveränderungen nach Anleitung der mit⸗ 


getheilten Schemate bei dem betreffenden Herrn Bezirksvorſteher zu melden. Letztere weiſen 


wir aber an, durchaus keine Meldezettel anzunehmen, aus welchen nicht deutlich 1). der Name 


und Charakter des Angezogenen, 2) deſſen Kinder, Geſellen und fo weiter, und 3) der Bezirk 
‚it Angabe der Hausnummer, in welchem der Angezogene fruͤber gewohnt, — hervorgeht. 

Jeder nicht auf dieſe Art ausgefertigte Meldezettel wuͤrde zur Umfertigung zurückgegeben wer⸗ g 
den muͤſſen, und erwarten wir übrigens: daß bis Ende July von ſaͤmmtlichen Herren Bezuks⸗ 


vpeſtehern gedachte Meldungen bei uns eingegangen ſeyn werden. Breslau den 23. Juny 1818. 


Zum Magistrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrzermeiſter, 


g Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


1 

. 
* 

* 
0 


! 


(Bekanntmachung.). Auf den sten July iſt der Lieſtations⸗Termin zur Veraͤußerung dreier 


Kaufluftige werden hierdurch eingeladen, ech 


ak 


am ged 


22, Junp i818. 


ten Dage Woratiifägs u fe einlußnden 
liegen bei dem Natöhaus⸗Inſpector Breslau den 2 
Be Was ei t verordnete Ober⸗ 
(Bau⸗Verdingung.) oll der Bau zweier Sprigenhäuft 


Die Stadt - Bau» Deputation. 


N — 


(Esietaleitation.) Von dem Königl. Gericht der Immediat⸗ und Kreis⸗Stadt Freyſtan k 


werde. F 


— 
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e ua BROT weßrgheiunte dreien werben fiy; obne daß ts on ede welken dubaber ge, 
2 wegen dieſer A.izortifarion und Caſſation auf öffentliches Aufgebot angetragen. Ber 
hufs deſſen werden nun alle unbekannte Eigenthümer und Intereſfenten, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
ei Briefs⸗In aber aufgefordert, in termino den 5, Drfober d. J. v. M. 10 Uhr 
4 h 


hier in der Seſſions⸗Stube des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts vor dem ernaemten Commtiſſario 3 
Stadt Gerichts Aſſeſſor Hauenſchild in Pekſon öder durch geſetzlich e 
zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche anzumelden und zu zuſtifiriren, boidrigenfaus ſie bei iſrem Aus: 
bleiben mit allen etwanigen Rechtes daran präcludirt, dies Inſtrument amortiſtrt und das Ca⸗ 

er 100 Thlr. ſchlef cum sus causa der Eva Maria Simon, Merferth ausgeantwortet 
werden wird. Meuſtadt den 7. Jauy 1813. Br Er EI, 
a - Königl. Preuß. Stadt Gericht. Lehmann. 


8 (Bekanntmachung.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß die Weber Foͤlkel« 
hen Ehele. 


„ Lehmann: 


sh. 


hie 
‚28. Dt 
ect zu bat 


Friſt, vom Tae dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls Niemand damit 
ten Bit 


3 


- 


präcluſtviſcher Beit hieſelbſt 


wähnten Terminen und Tageszeiten, beſonders in dem peremtoriſchen, vor a ee a 


laden, 


* (Bekanntmachung. Zufd 
baude im Ba 850 


20ſten July 
zur gedachten Ze 
iſt angewieſen, denen fe) Melde 
22. Ul 1819%9 f 
bekanntmachung.) Die 
4ten July c. öffentlich mei ſtb 
zur Abgabe ihrer Gebste am ged. 


(Mauͤhlen⸗Verkauf.) Ich will meine, in Siefiger Stadt. an dem Wehde⸗Iloſſe betegene 


Mühle, von 4 Mahlgaͤngen, aus freier Hand veekauſen und erſuche dadelo Kaufluſtige, ſich 
ſpäteſtens bis zum 1 Sten Auguſt d. J. entweder in Perſon over durch portofreie Beieſe, 
deshalb zu melken. Namslau den 25. Jung 18 18. Schönfeld, Mühlen⸗Meiſter. 
a (Rindvieh⸗Verkauf.) Ein fuͤnfjähri zer und ein dreijahriger Schreizer⸗Stier achter 
Race aus dem Ronten Bern, fo mie ein füufjähriger Stier und mehrere zwei⸗ und eimdprige 
Stierkaͤlber achter Oſtfrieſiſcher Race, ſaͤmmtlich von vor zuͤglicher Gute, eben’ zum Verkauf 
bei dem Domigto der Fleien Minder > Stand esherrſchaft Frey ban. 3 ü 
(Auetton.) Dienstag den 30. Jun früh um 9 Uhr wird auf dem Paradeplatz in No. 10 


zwei Stiegen hoch, verſchievenes Miublement, bellehend in Seeretairg, Schränken, Sophas, 
Stuͤhlen, Spiegein, nebſt Uhren, wollenen, bauntwollenen und ſeidenen Waaren, gegen bagre 


Bezohlung in Courant verauctionirt werden. dus 2 X 
(Auctions anzeige.) Donnerſtagſals den 2, July, feüh von 9 bis 12 und nach Mittag von 
2 bis 5 Uhr, wird, wegen Abgang des Herrn Mazols v. Neuhaus, auf der Beten e in 
No. 42. verſchiedenes Meublement, als 4 große Trumeaux bis zur Erde, Mahagonp⸗Secre⸗ 


— 


taire, Sopha's von Birnbaunt, nebft dazu gehörigen ‚Städten. mit Roßhaaren, Commoden, 


Tiſche, Schranke und Bettſtellen von Birnbaumholz und dergl., ferner z kryſtauene Kronleuch⸗ 


ter, Perzellain, worunter ein Service, Gläſer, nebſt einer großen Parthie schöner flanzöſiſcher 
Stickereien u. f. w., gegen gleich haare Zadlung. in klingendem Courant verauctiouirt werden. 


Breslau den 26, Juny 1818. Samuel Piere, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 


. Zu vertaufen) istein moderner, noch wenig gebrauchter, Kleiderſchrank in biigem 

Preiſe, vor dem Micolst⸗Thore im geltenen Ringe, bei Herrn Elger.“ VVA 

(Billard⸗ uch), neueſte dauerhafte Art, ſchon und acht in der Farbe, iſt zu haben bei 
CE. W. Wolff, Albrechts Straße, nahe am Ringe, ehedem Baldowsky. 


3 


** 


G. L. 0 


Br ; (Anzeige.) In Gewölbe der Lackir „Fabrik, 


ie hiing auf den izten Jus Telkusten 
Tinte ben lan Nen t 6 Sratis zu Dienjten- 


* 


N — m De « 


bey en Golde / bes. Fiedlichsdieg zu s Nten, gerechnet, gemacht, o wee bie Geinne m 
cen den Manz Sorte in der z ie bejtiumten.geit prompt und baar berichtiget werden. 
Das ganze Loos betraͤgt in der er en Klaſſe 2 Athtr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 
3 Kthlr. Courant, das halbe ı Rehlr. 6 Gr. Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, 
das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gliuoder 18 Gr. Conraut; und werden bon auswaͤrtigen In⸗ 
keveſſenten Briefe und Gelder Iranco erwartet. Breslau den 10. Jun) 1818. 
been een „FCarl Jasob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Coktterienach richt.) Im Königl. Lotterie „Einnahme = Comptoir Reuſche⸗Steaße im gruͤ⸗ 
nen Polacken offerirt ſowoht Looſe zur rſten Claſſ e 38 ſter ee als zur Sten klei⸗ 
nen Lotterie r e e e e Holſchau der ältere 
(Letterienachricht.) Zur 1ſten Claſſe 38ſten Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und getheil⸗ 
ten Looſen im Königl. Lotterie⸗ Einnahme Comptoir, Joſ. Hol ſch au un. 
„ eotterlenachricht.) Looſe zar Clacſen⸗ und kleinen Lotterie ſind mit promfter Bedienung 
Bei wir iu haben IHRES Schreiber, im weißen Löwen. 
(Aufforderung,) Die in meinem Pfandleih⸗Comptoir geſchloſſenen und mit Ende Juns 
b. J. oder ſchen früher abgelaufenen Pfand⸗Vertraͤge muͤſſen ſpaͤteſtens innerhalb Bier Wochen 
entweder durch Zahlung erfüllt, oder aber erneuert werden; widrigenfalls nach Ablauf dieſet 
Fit 8 verfallenen Pfaͤnder zur öffentlichen Verſteigerung uͤbergeben werden. Breslau den 
r in a ae ee 
z 5 Ee. W. Kieſe, Bürger, und Inhaber des Pfandleih⸗Comptoirs, am Neumarkte 
„ in der Einhorn⸗Gaſſe No. 1605. Fe BO 10 00 
Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen: ee 5 Be 
Hahn, E. M. 1 es Lebe buch der ebenen Geometrie und Trigenometrie, zum Ge⸗ 
brauch für zwei Lebr⸗Curſe auf Gymnaſten, wie auch zum Selbſtunternichte ; mit beſon⸗ 
derer Beruͤckſichtigung deſſen, was von diefen Wiffenſchaften beim Offizter⸗Examen ges 


€ 7 
fordert wird. Mit Kupfertafeln. 8. rg 2 Kthlr. Courant. 
Hahn, & M., über den Werth der hollaͤndiſchen Uis,estelden Schuldbriefe, auch 
= "Kans-Billetten oder Todtenſcheine genannt. 8. Geßeftet „ ſgl. Courant. 
Breslau den 26. Juny 1818. Wilibald Auguſt Holäufer, e 
EN A im Adolpbſchen Haufe, an der Ecke des Kraͤnzelntarktes 
5 (Ebarten⸗ Anzeige.) Unterzeſchneter iſt entſchleſſen, einen fopograpbi hiſtori⸗ 
schen Atlas für die mitllere und neue Geſchichte, aus 18 20 Ehchken Mn 
formate beſtehend, herauszugeben. Fur jeden europaͤiſchen Staat iſt 1 Charte in r o er in 
mehreren Blattern beſtimmt, welche, außer den geographiſch⸗ wichtigen Oerkern, alle die, 
welche irgend eine hiſtoriſche Beziehung haben, enthalten. Die Jahrszahlen der wichtigen 
Begebenheiten ſind den Dertern beigeſetzt, und durch eine gedruckte Beilage erklaͤrt. Eine 
zweite Beilage weiſt, um das Auffinden zu erleichtern, die Lags jedes auf der Charte befindli⸗ 
chen Ortes in alphabetiſcher Ordnung nach. Die Cbarten erscheinen in jabelichen Lieferungen, 
jede zu 2 Charten mit Beilagen. Oſtern 18 19 wird die erſte, Großbritannien uns Oanemark 


enthaltend, erſcheinen. Dis Weihnachten werden Beſtellungen angenommen. Pränumera⸗ 


tionspreis für jede Lieferung 18 Kthlr., Subſeription 2 Nthlr., nachheriger Ladenpreis 8 Frie⸗ 

drichsd'or. Die Exemplare werden in. der Ordnung verſandt, wie die Bestellungen 5 8 5 

Das Weitere enthält ein Plan, der bei mir gratis zu erhalten iſ t. 
3 * Der Prediger Nöſſelt in Breslau im alten Rathhauſe⸗ 


(Schul und Penſtons⸗Anſtalt für Tochter.) Da die Einwohner Breslaus das in meinen 
feligen Mann geſetzte Vertrauen auch auf mich übertragen DR: vermehrte Kinder 
zahl meiner Anſtalt beweiſet, ich aber nur in Hinſicht der Tochter dieſem Vertrauen ganz genuͤ 
gen kaun; fo zeige ich hiemit an, daß ich den 1. July ſaͤmmtliche Knaben un. männliche Pen⸗ 
ſionaire aus meiner Anſtalt enklaſſe, ſo daß fortan dieſelbe nur den weiblichen Geſchlecht ge⸗ 


2 


Si dem Goldſchmidt Herr, Mittmann abzugeben. Den Mittel- Huguiiv’o: „ oder die 
alten. 


5 1 0 wenn ſie von einem ertöchtigen zur Verwechſelung angeboten wüten, bittet man 


Su vermiethen) iſt auf der Carlsgaſſe in No. 747. die erſte Etage, beſtehend in 5 Stu: 
ben und einer Alcove ; ferner iſt daſelbſt ein großer Keller zu vermiethen, und beides auf 


ie (Zu vermiethen.) Auf der Kupferſchmiede⸗Gaffe in den ſieben Sternen iſt im erſten 
Stock eine meublirte Stube mit Cabinet und Bedientenſtube an einen einzelnen Herrn oder auch 
als Abſteige⸗Quartier zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. . 8 
Zu bermiethen) iſt ganz nahe im Bürgerwerder ein ſehr gut verſchlagener Platz, nebſt 
einer krackenen Remiſe, beides zum Verſchließen, und für Kaufleute, wegen bequemem Aus⸗ 
and Einladen, ganz geeignet. Das Nähere beim Eigenthuͤmer in No, 133. 


er 


SE RE 
BR N, 


x 


reer 
60 
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Beilage zu No, 75. der Schleſiſchen prioilegirtet ig. 
Ba a EEE 2 u 


(( Subhaſtation.) Dei dem Königlichen Stadt⸗Gericht ſoll das dem Sattlermeiſter Er 
Wa Sperling üg htte F euf ber Goldene⸗Rade⸗Gaſſe sub Nro, 492. belegen? Haus, za SE 
ches nach der bel der Stadfaerichts’Regiftratur aüshaͤngenden Taxe zus Procent auf 3700 Rehlr.⸗ 
zu 6 Protent aber auf 30833 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, auf Anſuchen eines Real⸗ 
Glaͤubigers in denen auf den 26. Auguft, den 26. October und den 29. December e. anſte en⸗ 
den Terminen sffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu den beſtimmten Tagen „beſondets aber in dem leg? 
ten peremtoriſchen Termins, vor deu geerdneten Commiſſario Hern Juſtiz⸗Rath Beer einzu⸗ 
finden und ihr Gebot darauf abzugeben, wornaͤchſt gedachter Fundus dem meiſt⸗ und beſtbie⸗ 
tend Gebliebenen durch das zu eröffnende Adjudications⸗Erkenntmiß zugeeignet, auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der eingetragenen ſowohl als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt werden 
wird. Deererum bei dem Koͤnigl. Gericht der Stadt Bleslau den 19. May 1818 
( (Subhaſtation.) Das am hieſigen Schloß⸗Thore zur Blahfäiberey eingerichtete Haus des 
Faͤrbers Friedrich Romer fol im Wege der Execution den arten July dieſes Jahres an den 
Meiſtbiekenden verkauft weren. Es iſt auf 989 Athlr. 10 Sgl. geſchaͤtzt, und es hat der 
Meiſtbietende, wenn er die aufzuſtellenden Zahlungs⸗Dedingungen erfüllt, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. Militſch den 12. Juny 1818. 501 „Vo 
R eaichsgräflich von Maltzan Frei⸗Standesherrliches Gericht: 
Subhaſtations⸗Patent der Mehl: ı ns Brettſchneide⸗Muͤhle sub J. 26, zu Ctummendörff.) 
Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Erb⸗Waſſermüͤllers Johann Gottlob Schwandtner 
zu Crummendorff, ſoll die zum Nachlaß des Verſtorbenen gehörige Waſſer⸗Medl⸗ und Brett⸗ 
ſchneide⸗Mühle sub No: 26. zu Grummmiendorff am Krienbach gelegen, welche im Jahr 1815 auf 
3074 Nihlr. 10 Sgl. gerichtlich abgeſchoßt worden, und mit 10 Procent laudemialpftichtig iſt, 
Theilungshalber und im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu haben 
pir einen Termin auf den 16ten July dieſes Jahres angeſetzt, und laden alle Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zchlungsfähige hiermit vor, in genanntem Termine Vormittags um 9 Uhr 
vor ung in der Koͤnigl. Amts ⸗Canzley hiefelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu 
et warten, daß dem Mieiſt⸗ und Beſtbieten gen dieſer Muͤglen⸗Fundus unter denen in termino be⸗ 
kannt zu machenden Beringungen, und nach Einwilligung der Erben und Ober⸗Vormunsſchaft, 
zugefchlagen werden wird: Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen, uͤber den Fundum ſelbſt aber, und die dazu gehörigen Pertinenzien, wird die 
Wittwe Schwandtner mit ihren Beiſtänden Aus kunft geben. Prieborn en Eten Juni) 1818. 
KXKRoͤnigl. Preuß. Charité⸗Amt. Jenkte. Paczensky. 
8 (Zu verkaufen) iſt ein gut gehal'enes Pianstorte, und zu erftagen in No, 1985 am Naſch⸗ 
marke beim Kraftmehl⸗Händler Herrn Feltſc ht. 3 
= .. uftikaliſche Inſtrumente) find zu verkaufen bei dem ehemaligen Beſitzer des 
Birnbaums 5 2 IE ET 0 f 
( Dekanntmachung.) Meinen Handlungs⸗ Freunden Schlesiens zeige ich biermit ergebenſt 
an, um Ibuen einen Theil der Trans port⸗Koſten zu erſparen, daß ich wahrend der Frankfurth 
a, d. O. Meſſe ein bedeutendes, wohl affortirtes Lager meiner fabriti'ten Ehocolade, in 


einer dazu geeigneten g oßen Bude m Markte in der Spitzenſtraße, dem Balabeeneſchen Hauſe 


X 
ar 9 
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nn. * — Ay 
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de Pr. 


VCC Ves jamin Vektraugokt Hoffmann. 288 EZ 
2 (Wohnungs-Anzeiaes) Eine meublirte Stube iſt vom 1. Juſp e. an zu vermiethen. Das 


Nähere. auf der Bruſtgaſſe in No. 893. im Vorberhauſe zwei Stiegen 


b it er a E i ſech e N a cher icht ei 


1 82 


Beides , © > > ee 
„ Dieſe Schlift verdient die Aulmerkſamkeit eines großen Publikums. Sie iſt für den Stagtemann 
und den ganzen Hanbelsdkand gleich wich tin: 8 


Die Zelten, oder Arch lo für die nenefte Staaten geſchichte und Polltit, 5 
i . bheierausgegeben von D. C. D. Voß, 25 


8 Pr ET 8 2 LE 1 8 Bar 
“il jetzt das ste Heft des naten Jabrgaugs 1818 an die Beſtellet verſandt. Der Jahrgang von 13 Heſ⸗ 


Meuerlich iſt diefer Begenfand von den en leuchtetſten Criminaliſten in ihren Schritten ene en 1 
As 


allein zuſtebe, beigeſtimmt, ohngeachtet an eine Unanimitär von Seiten der Rechtslebrer noch gar nicht 
zu denken i. Es frägt ſich nun: IR die Jurisprudenz als Wiſſenſchaft ſo weit vorgeruͤckt, daß ſie 


et, als Geftggeb innen tür uch auiteeten kuße; wert 


elches von jenen 
> hen Stadien über Die Baßurg hieies Theile der gerichtlichen Medi 
dach e ieee rung der Grund veten det Heutige nal Jaſtiz, u 


alt iin Je bezeugte ſich 
Herr RegiecunsMedketnal⸗Natd⸗ Kauſch, daf jeze Vordusſetzung in keiner Art binrel 


= 


- SF Broche a 


fey. Dieſe 
gerichtlichen Medieiny bes in go zu 0 e 
ten ſo ſehr mit Reformen bei ige t, einer neten Reylſton unterworfen zu we 


glegdis Mid ale Somstirfigng: Berke ercch enen und in allen Buchbandlun⸗ 


f haben; a 
Verhandlungen und Arbeiten der oͤkonomiſch⸗ patriorlſchen Soclekaͤt der Föͤrſtenthüͤmer 


Schweinitz und Jauer, in den Jehren 1815 und 1816. Als eine, Fortſ tzung ibrer 
nkuen Annalen aus den Originalgelen derausgegeben von C⸗ F. E. Fl cher. 23 for. 


Neuigkeiten ven Alexander P lAchart in Prausſchweig, zur Leipſiger Jubllate⸗Weſſe 1818, 


welche in der W. G. Ko zu ſchen Buchhandlung in Sristar für beigeſetzt« Preiſe in Courant zu haben ſind: 5 


Atala, translated from the french of Mr. Chateahbriand by the rew. Richard Mar- 


S Hal Sr. 8 en a Fe V 
Depätt, le, d’eden. Poëme, par ugs Delille, suivi d'une epitre à deux enfans Vopa- 
geurs. gr. 8. Brochèé . Rene ER „ LATE 
Journal reereatif de la jeunesse, redige par Mad. la Comtesse de Fenlis,.pour Pamuse- 


jeunes personnes des deus seses,. Ave fig. 3 Volumes. 
! ⁰yd ae TR ei Nihle. 25 gr. 
Memoire sur Petat actuel de FPhopital imperial des pauvres malades à St. Petersbourg;. avec 
des details sur la nouvelle institution des Veuves de la Charite, par Mrs, de Gouroff., 
r. 8. Broche 8 s rer aa 10 ſgr. 


Swain, Hr. Paul von, unträgliches Heilmittel wider den Biß toller Hunde. Aus dem 


Nuſſiſchen über ſetzt von Dr. Ang. Wilh. Tappe, nebſt illum, Adbildung der Klisma 
8. Geherftek e s ſor. 


ment et instruction des 


Plantage Linn. gr. 


e rer N o m a n e. 8 i es 
Das Hochgericht oder der Deliguent „ nebst andern Erzähbingen. Vom Verfaſſer der natuͤrll⸗ 
Eu i 1 IR 


chen Tochter c. 3 3 e a: : 
Maddalena Roſa, oder das Tribunal der Juquiſttion zu Florenz. Nach dem Engl, vom Ver⸗ 

faſſer des Admlrals ꝛc, 3 Tbelle. „ re >) fi - 
Wllhe m von Barnbolm und Emilze Liesrelch, oder: die Gewalt der Liebe und die Macht der 
Elferſucht. Eine wahre Geſchichte. Tr f 1 Rthlr. 10 [582 
IJn der W. G, Koruſchen Vuchha g dlung in Bresfan if Id babe: ei? „„ 
Geſelltge Lieder für frohe Zirkel. 8. 14 Bogen ſtark. Auf gutem Schrelbpa⸗ 
8 er N der beſten und 170 ART: m älteren und 1 Ben teren 
1 ? ene ? x ? { : 

ich tel bereits bee abnlichen Werken durch ihren billigen P is 1 6 


zeichnet ſich © f 
lindern gefelliger Zirkel leicht macht, ſich ein Exemplar amuſchaffen. Sie enibaͤlt auf 14 Bogen eine 


Auswahl von 94 ſchoͤnen Liedern, und die Borſlände geſchlsſſenet Geſellſchaften werden ihren Zirf 
e BES erforderlichen Anzahl von Exem (en dieſes freundlichen Buches mache le 
ereiten. u K ta x 


ä ——— U—uULb—.ͤ——k un 


> 


* 


uͤhrlichere 
achricht darüder in allen Buchhandlungen gratis zu bekommen. bsfoheliche 


+ 


Seipaig, den 7. May 1818. 


— 


J fd / EBEN SM ERATNT 5 FR 

Era Elrined Turnbuch, Geſundheit, a und Sittlichkelt deutſcher Knaben und 

Mädchen angenehm und kraͤftig zu beſoͤrdern, von A. Zlehnert. Mit 12 ausgemal⸗ 

ten und 2 ſchwarzen Kupfertafeln. Nett gebunden 1 Rthlr. 15 ſgr. Cour. 
u Fr theils ganz neuen, theils neueingekleideten, fuͤr alle Monete berechreten Jugendſpielen, mit 


i freundlichen Liederhen geſchmückt, erſcheint det dentſche Genius, krefteoll auffireb:nd endlich auch der 


Batetlandsjuge d in de zendem Sewande zur Bildung ür Leben und Vaterland. Reichhaltigfeit, die 

hochſte Sorge für die Geſundheit und der zartene Sinn für Sittlichkeit, die ſich in 73 arfälig einge, 
mifckten Regeln beſonders aus prechen, erbeben dieſes Turnbuch zum Orisinale. (Iſt bei W. G. Korn 
in Breslau und bei Stuhr in Berlin zu babesd 


x — — 


— 5 
€ 


Anzeige für fromme geſer. 


Das chrißtliche Martyrertbum, oder Gefhichte von dem Leben, den Lelden und dem 


und Milner bearbeitet. Mit 6 Kupfern, welche 32 Todesarten darſtelen, bir usſere 
PVorocter der chrißlichen Religton haben erdulden müffer. gr. 8 1 Kehlr. zo fgr. Ct. 
Dieſes Werk hat in Esglend ſehr viel Auflagen erlebt Et iſt für alle Stände des Volks geſchrie⸗ 


"ten Beiſpfele, urd bleibt eine fehr getttelige Leetüre. Keine geiflihe Prieatbibliorhek vom eine öffent: 


liche Leihbibtiorhek darf es fehlen laſſen. Dieſes Buch iß in allen Buck handlungen (in Bretfau in der 8 
W. G. Ko tu ſchen) zu haben. 75 Bar 


aumgärtnerfheBugbandlung. 
5 Dr. Fr. Gottl. Dietrihs 4er Nachtrag f 
zu feinem vollſtändigen bexicon der Gärtnerel und Botanik, enthaltend 
W lig ginsia bis Mertensia, 2 z 
it bei den Gebrüdern GAdide in Werkiw fertig geworden, und daſelhſt fo wie in allen ausmärtigen 
W echban lu den (in Bresleu in der W. G. Korn den) zu haben. P dnumeratien preis 2 Rte l.. 10 ſar., 
La e pleis 3 Rt el. Ceur. Wer auf den folgenden Band 2 Rihlr. 1 fgr. präunmerirt, erhalt auch doch 
dieien und die frü eren Theil e zeln ä 2 Riblr 10 far Epur., doch bucht den erfen Thel Des. Haupt 
welke, weiter nu bei vollſtä digen Ex mplaren zu haben if. Ein vollfläcdiges Ex molar koſtet im Las 


FFF 


Tode der Sriſtlichen Mar'hrer in allen Theilen der Erde. Nach dem Engl. von Fox 


* 


den rie 44 Rt! und den P anum rasten 33 Rihlr. Ceur. Aus fird einige dollſtändige Exemplare 


auf Schreibpapier für So Nihlr. im Ladenpreife ober für 4 Athlr. an Präunmeransen auf den fel⸗ 
genden Band, in bekommen. 8 g 8 f 


* 
— — 


Bei c A Stuhr In Berlin iſt fo eben erschienen und in der W. G. Kern ſchen Buchbandlung fo 
wle in alle, übt gen Buchhinilungen Breslau's zu haben: a a 2 
Momus, Taſchenduch zur Aufhel terung, beraus gegeben von K. Mäüchler. 8. Ge⸗ 
„„ \ 8 8 I Ptblr. 15 far, C ur. 
Der e Wuchs entſpricht gars dem Zweck, den der Tits! b⸗egt: Aufbeit erung. es 
entbäte auf jeden Tag des Jabtes entweder ein ſaly iſches oder ſchentaftes Gedicht, ein, Epigremm, 
ine mollige does witzige Anekdote, einen Swank eder einen a dern lau gen Auffak- Heiner iſt ſo 
aeg aß er dada e müd⸗t, und das Gan.e bietet teichlich Stoff zum Lacher dar. Eine be fordere 
‚Qierde ſt das ſin elch erde pte und von W Wolz bee gezeichnete und eben Fo ſauber geſtochene Ti⸗ 
leugnen, das Den Herausgeber durch ein ſatyziſches Gedicht erlautert hat. f s 


Rr rere 


ben gleichwicht g dem Keißoliken als dem Luth⸗kaner. Es unterhält und belehrt durch feine eufgezel⸗ 


De} 


5 Faser 2 22 5 PR E BR ae a N 
nn 


Srenigkeiten det getppiger Jubitatemeſfe 188 von & F. Amelang in Berlin 


welt ee in; Breslau nader B. G. Korß ſchen Buchhandlung für beigeiehte Pieſſe in Enurant 


Beet ft, E. C (Prediger zu Barzewetz bel Rägentvalde), Morgen: un d Abendan dach⸗ 


Hanſteln, G. A. L. Dr., wei Predigten bei feierlichen Gelegenheiten am 4fen und am 
18ten Januar 1818 in Gegenwart des Königlichen Hofes gehalten. gr. 3. Br. 8 ſgr. 
Herm bſtädt, S. F., Muzeum des Neueſten und Wiſſenswärdigſten aus dem Gebiete der 


Jahren 1811. und 1812 bon ben Verbündeten in Spanien unternommenen Belagerungen, 


naebſt einem Anbange. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt von F. o. G — Mit neun ausge⸗ 


Jahrgang 181! Pl. 5 ä 
Jones, J.) (Sberſt⸗ Lieutenant im brittiſchen Jugenleur⸗Corps), Tagebuch der in den 


fuhrten Planen gr. 8. Sauber geheftet 3 Rthlr. 15 gr. 
Defila, M. P., allgemeine Toxieolog f fte des Minerals, Pflan⸗ 
en und Thlerreichs aus dem phpfs medieiniſch⸗ gerichtlichen 
5 45 unkte unte ſucht werden. A mbſtadt. gr. 8. 
Ir Shell, Wit einer Kupfertafel, 5 et. 
Dieffelden zter Thel. e A Nihlr. 20 far. 
Heffelben zter Theil, tbr. 


Plot ho, Cv. (Koͤnigl. Preuß. Oberſt⸗ Leutenant und Ritter ꝛc.), der Krleg des verbuͤnde⸗ 
ken Europas gegen Frankreich, im Jahre 1813. Auch als Ater und letzter Sbell des 
Werks: Der Nies in Deutſchland und Frankreich in den Jahren 1878. Nh 48 ar 
ER nam ea FT (Ste 
Preuß, J. D. E., Alemannia oder Sammlung der ſchoͤnſten und erhabenſten Stellen aus den 
en Werken der vorzüglichttes Schriftſteller Deutſchlands, zur Bildung und Erhaltung edler 
Sefuͤßhle. Ein Hausbuch auf ale Tage des Jahres für Gebildett. Mit einem allegori⸗ 
ſchen Dielkupfer, 8. ate vermehrte und verbeſſerte Auflage. Broſchtet 23 gr. 
Schöne, C., Guſtav Adolfs Tod. Trauer piel in fuͤnf Akten. kl. 8. Mlt 1 allegoriſchen 
kupfer, gezeichnet und geſtochen von L. Wolff. Elegant geheftet es fg 
Spieker, Dr. W., Geſchichte Dr. Martin Luthers und der duach ihn bewirkten Neformas 


lag des Bodens und Erzlehung der aͤchſe im 


Nͤchen⸗ 22 und Dlun engaß ken, ti Verbindung mit dem Zimmer⸗ und Fenſter garten; 
naedſt einem Anhauge über den Hop fenbau. gr. 3. Mit 1 allegoriſchen Ditelkupfer und 
Vighette. Se heftet „ JJ ] mailt 


1 5 
cn 1 


255000 ĩ P EEE Tb 
Vom Oppoſitionsblatt iſt der Monat März, No. 51, bis 75. und Beilage No. 20, bis 31. Guſam⸗ 
men 37 Blatter) elſchienen und durch die Poſten regelmäßig verfandt worden. Auch find heute die mo⸗ 


| 

| — a „ a 5 Be f 8 25 gr. 
| — — die Lehre Jeſu Cheiftl iu kurzen Satzen und in Sefängen, für den katechetiſchen Uns 
| x 8 5 E 8 fer 
| 

| 

g 

| 

| 

| 


— 


— en hie 2 


auf Beſtelluns gemacht baben, expebert w 
e, den 1. Aptil 1818. 2 Skoßbertogl Sach aol gend duke, nt, 


—— — 


** 


Die weite berbefſerte und vermehrte Auflage von ; 
Spielers, Dr. E. W., Familtengeſchichten für Nase. gwelker Band. . 
halten: Die glͤcklichen Kinder, Eſn Geſchenk ſün gute ‚Sößne di Tochter. Weit 


3 


einer Charte und Ditelkupfer, 
bat fo eben die Preſſe verlafen und it in. allen foliben Such bank lang en ein Stefan in der W . Kor 
ſchen für x Rthlt. 20 far. Court.) in haben. 2659 ep old Deß in Lelsilg⸗ 


7 


natlic en Verſendungen an die Puchbardluneen In Satan 4 Aa. die . S. Keetſch, welche! an i 


Bei gebb old Voß in Leſpzig find fa eben erſciegen und in der W. G. Korn ſchen Pichhardlunt 8 . 


Bretlau für beigeſetzte Preiſe iu Courant zu haber 
. J. A. k., Phantaflen des Altertbums, oder Sammlung der m Ae 


A 2 bog schen 5 der Hellenen, Romer, Acgypier und anderer orientaliſcher ® ker. 
Dieſer Band dati die e ere oder June, — Hibs und Ztithpie, — Poſeibog, rauen 12 
bei den Römern a 1 und e phiteite. — Vom Hades oder Pluto und der 92 8.— 
oder Veſka.— Athene obe 15 5 me NAEH oder 8 any 8 * Ares ader m 
Aphrodite oder ga nab And a Eros. — Dionyſos oder Baus — Vom Gefolge 15 Ai, 


nyſos, iusbeſondere dem 5 en ben Sarıın and Panen, — Heine oder Merenrius, Apollo und 


Aekledies, — Artemis oder Dian 


ute und letzte Ban, welcher zugleich das sound! ge Wort; und Sadtizifer, dis enen 7 5 


17 Der fů 
Welz enthält, wird bald Folgen, 


Betrachtungen über den auimalifches Magnetismus, nsbefgnäee, u Be⸗ 
2 orwelk, Lon 
e N ee 6ꝛnꝛnꝛꝛ rad heat en 

0 45 aaren⸗ neye opädie, o er a geme! ner atbhgeber beim 
5 ee baupeſächlich fur richtigen Keuntulß 152 at 5 
Hbafteſen Auswahl von Waaven und zn: Behutung vor Betrug. En 
Handbuch für Hauspäter, „ Hangmärter und überhaupt für alle Gef 5 sleute- In 


J. A. 2. . auf el Damit e Segel, der ai und 


A 


albhabetiſcher Sronung. Von Dr. Johann Heinr. Moritz Poppe, und Profeſ⸗ 


Water 

9 5 Vorrede bemerkt, mehrere, aber no 1155 Waaxen 

Fur die 1 e e uber nase. Dieſes Waren buch 7 15 ar abs efaßt, mit E 
Fatuung antes deſſen, was nur der Kaufman a ein iu wiſſen nöͤthig hat, d 7 aber mit erbeiziehun 

Auch (sicher 00 faltig Be Gegenitänbe, die gerade kein . für Kaufleute ausmachen, bie 


ücher für Kaufleute haben wir, wle auch der h gu ſo vortheitheft bekannte Herr Verfeſſer 


aber jet le 


re BR in n erke ir Jedermann auf das Deutlichſte und Wihrend bearbeitet find, ſo daß 


altung inkereſſant und wichtig nd. Der Name dis Hrw. Verf. verbürge, daß dieſe Se 


as 5 Frankfurt a. M. und Mitglieb mehrerer ar Geſellſchaften. 5 Rehle, 20 ge. 
2 für Haus mütter, 77775 Famiklenvster and 


Werk als Haus, und Hu Miau in keiner Buche rſammiung und überhaupt in Feiner ee 


5 Sah feblen. ſollte. 
EL ou nal bon ® safıtten; oder vermiſchte gehe aus n Se wi ele i 


lleut, d 


*I. Gb. 2 neuen 55 der — 7 5 en mit ae ee 


— 


— . 


e 


. 


A3 de abi don C. F. Anelang in Berlin, Gtüberkraße No. 11. itt fi . 
in Weile DaB. ©. geraſchen Buchhandlung in haben z: A ee 
Die Macht der Leiden ſchaft. „Trauerſpiel in ler Akten. Von Carl Schone. 8, 
Mit einem allagorifehen Titeltupfer, von 8. Wolff. Englisch Drucpapier, (aubes 
e eee EEE nn 5 FE 23 fgr. Coukant. 
Be feiipefe. Arbeiten bereits sortheilhaſt bekannte Herr Berfaſſer bereichert 1 bramariiäie 
Elteratur mit gegenmärtigem Trauerſpiele auf das erftenliäfel ER W 
Erfindung und Stoff haben hoben kiagiſchen Werth, and and motinirt durch eine gehaltvoll Vorrede. 
Sire rubig fortſchzeiterde, ig einander geeifende Handlung; niit lebendiger Wohrheſt gezeſchnete 
Charaktere, eine blühende ‚ungeküsftelte Dieron, base nicht die Aßwechſelung klarer und heiterer Bil⸗ 
der e weiſer dieſem Teauerſpiele einen Platz unter den beiten drematiſchen Werken unferex 
deutſchen Dichter aß. i 5 5 : > ai 8 
72 zudlung kann durch ihre ergreifende Momente bei einer Darſtellung auf der Bühne d 
ſten Se aut das Gemüth nicht verfezlen, daher dieſe Tragödie für alle cher Sühne nt 
willfommtens Erkbeinung ſeon wird.. — a ER ATS 
Aber ang obne Aufführung gewährt ihre hohe Poeße durch das Leſen all zin ſchon vollendeten Ger 
FFF rennen aß es in jeder Hisſicht vos Niemand nybsfiiedige aus; 
ae . 2 * 8 5 l 22 8 + > 
won Schließlich verdient das anfdsbige Atußere bei dem mäßigen Preiſe lobende Erwähnung. 


Bei H. L. Bron ger iz Frank urt a. M. iſt ſo eben erſchienen und in allen guten 3% : Auer = 
Cin, en in der B. ©, Ker uche) zu haben: a Sr chha Nu Se 


Herr Hofrat) von Krudt,. ehemals Mitarbeiter an dem berüdmten Vergleichung wort 55 
e e, welches. gen Barferin Catharina Re Verarteltete, 1 siwärterbuge 
Sprach nd Gerchiähtsfenuden und Forſgern ein neus e ö 


Woͤrterduchs. Herausgezeben sen Dr. J. E, Klüber. ar 8. 2 Kehle, Cour. 


: er 2 fü 2 . 
-Spraderurforang, Wölderfiäume, A ass de alketken et ub edi die Lettie 


nenes zweiten Auflage überſitzt ven Dr. J. A. Buchner, herausgegeben und mit 
merkungen und Zuſaͤtzen verſehen von Dr. J. 8 Dingler und W. H. ö. Ruten 


Zwei Baͤnde. 
Wir übergeben hier dem deutſchen N 


x ubLiE 
kiſchen Elumentars Wertes der FArbekunde Anspruch machen aus, und für die Färber aſter 


merküngen erläutert und bereichert, welche nicht blos die mannichfaltigen Berſuch: und Erfah unge der 


Hireusgeber in den vezſchiedenen Faͤchern der Kunſt begreifen, ſoßdern auch von den Arbeite und For⸗ 


ſchungen der in neuern Zeiten ſo weſt den Engländern an Geſchmack und Koloꝛit vergeſchrittenen deutſchen und 


2 Er Sr 8 1 


tam dſtcgen gabrifknten uad Sztber eine fpematifche-Neberficht: geben. Sie, vollachdige eitergtür ler 
alle ae, 5 „Kluſt verſchaft dem denkenden Künßler die Gelegenheit, ic 0 was fruher in 

ſeinem Jade geleistet worden, aus äͤhrlich bekannt zu machen, und aß ber Mazurfor der 

Mikey und Pyn maeeute wird hier manche unerwartete Aüfſchlüͤßfe und manche willkommene Andeutung finden. 


8 — — —-—¾ 


Im Induſtrie⸗Comptolr iu Leipnlg ik eile And füt 1 Kthlr. 2 far. Ei. in der W. G. 
1:2 * % ö 


aufgenommes wurde, beſtebet darin, daß man mit den Strinen, (Aämlich 5 Drriecen, einem regel⸗ 
migen und einem verſchobenen Viereck,) vorliegende Närhfelkunger nach formt: als Chineſen, Seil⸗ 
tan 15 Pferde, Voͤgel, (Schwan e,) Fiſche, Zelter, „ Burgen, 
eſſe 


„„ Lehrbuch der prißlicen Kelislen far Katholiken. 
So eben iſt die dritte, verbeſſerte Auflage erſchleuen und an die W. G. Korn ſche Buch handlung in 
Brecſau verſendet, voen By 3 EN, 
Fiſcher's, Auguſt, Lehrbuch der chrlſtlichen Rellgton. Zunsehſt zum Unter⸗ 
lichte fuͤr katholiſche Schulen; dann für alle, dle eine richtige Kenutniß der Lehre ber 
kathollſchen Kirche, und eine Ueberſicht deefeloen brauchen und wüͤnſchen. Dritte vers 
beſſerte Auflage. Mit Erlaubriß der Oberen, 8. I Rkßlr. Cour. 
Die neue Auflage dieſes, allgemein als na glich auerkgenten und in vieleg katboliſchen Lehranſtalten 
kits eingeführten, Lehrbuchs it, nach dem Tode des Verfaſſers, von einem im gelehrten Deutſch⸗ 
1 ID bucharachteten Freunde des Wahren und Zuten, beſolgt worden, der es mit mehreren, del 
das Herz näber anfpresender Züſazen bereichert bat, die dem nachbenkenden Leſer, wie dem Lehrer 
h Lernenden nſcht unditoamen ſeyn werden. Erfurt, im März 1818. EN 2 
8 5 ea Aipſert Duhbanblang.. 
„ Jun Merlane de Gebrüder Hude in Hannover if fo eben erfchleneh und an alle Buchhandlungen 
5 Un Bree an an die W G. Kor iſche) ae 5 zu 3 8 5 5 = N 
Antwort suf die Zuſchriſt des Herrn Dr. Schleiermacher in Berlin, über bie Prü ung 
ber Harmſiſchen Thefen, von dem Herausgeber dis neuen Magazins für chricliche 
e Prediger. 34 Bogen in gr. 8 . „ 8 far, Cour. 


ber 23. G. Ko tu ſchen Buchbandlung in Breslau iſt zu haben: 5 Kia 
Flipfeen, F. k., Lrbach des Dieaſtes der leichten Truppen, nebſt einem Anhang über 
5 die zemeine Bewaffnung urd ihren Elo fluß auf die Ruhe und Sicher helt ber Deuts 

ſchen⸗ gr. 8. Darmaſtadt, 1818. = 1 Rthle. Cour, 


So eben find neu erſchienen und in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau zu haben: 
Der theatraliſche Kinderfreund, oder nieueſte und volfländige Sammlung der be⸗ 
liebt ſten Geſär ge aus ben vorkuͤglichſten deutſchen Opern. 8. Mit Diem Br. 20 fgr. Ct. 
„ Alle Freunde des Zi store und geſelfſchaftlichen Geſanges mußten hleher eine Sammlung diefer Art 
Anger vermiſſen, und wenden der gegenwartigen um ſo gewiſſer idten Beifall ſchenken, ais bel der Aus, 
wahl die neueſten Opern, z. B.: Joſeph, Veſtalſn, Schmeiser familie, vornebine Wirthe, u. v. a. Mrs 
5 50 „ belichtefien Traveſtſen, J. B.: Hamlet, Telemach, Romeo, Pyamalion u. f w., bes 
Jiutzt wurden. a | : „ 
Der Schoͤnheltsfreund, oder ärztlicher Rathgeber in der Kunſt, die Ste oͤn⸗ 
heit zu erhalten, zu erhöhen, die ma⸗gelhafte zu erfetzen und die verlorne herzuftellen. 
CCia keſebuch fur alle gebildete Frauenzimmer, von Br. J. C. kübeck, ausübendem 
Arzte. ate unveränderte Ausgabe. 8. Mit Vign, in Umſchleg broſchſet 1 Reblr, Et. 
„Wi nfedleß dem ſckönen Geſchſecht dieſes Toſlektengeſchenk mit größter Zuverſicht, da des Bers 
kaſſers Keunteiſſe als praktiſcher Axit allgemein gewürdigt ſind und fi freie Sewiſſenhaftiskelt in Aus, 
Wahl unfhhpliger Mittel yerbürgen laßt. a 8 5 
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